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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung e zunächſt die erſte Berathung

des Gefetzentwurfs betr die Bekämpfung des un
auteren Wettbewerbs
Staatsſekretär v Boetticher Der vorliegende Geſehzeniwurf

iſt im weſentlichen aus der Jnitialive des Reichstages hervor
gegangen Als wir den erſten nete ſind unsdon zahlreichen Korporationen großen wirthſchaftlichen und
Jochvp achverſtändigen zahlreicheFachvereinen und auch von einzelnen r der Ckhrange
Meinnngsäußerungen zugegangenhaben wir den Entwurf er nochmaligen Ausarbeitung e
zogen Danach iſt der Kreis der er dieſes Gefetzes immer
enger geworden Widerſpruch links Heute herrſcht beinahe keine
Meinungsverſchiedenheit darüber daß es die Pflicht der Geſetz
gebung iſt gegen die unlauteren Beſtrebungen im Geſchäfts
weltbewerb vorzugehen Jch hoſfe daß wir uns über den vor
liegenden Geſetzentwurf verſtändigen werden

Der Entwurf will vor allem den Auswüchſen des Reklame
weſens entgegentreten das den minder bemittelten Gewerbe
treibenden allmälig fo überaus ſchädlich geworden iſt und ſoll
ferner einen Schutz gewähren gegenüber der unberechtigten
Ausnutzung von Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſen Andere
Beſtimmungen des Entwurfs ſind von minderer Bedeutung
Wir wollen es dem Richter überlaſſen ob gewiſſe
Formen von Reklamen welche in unlauterer Weiſe ge
braucht werden denn die Reklame an ſich verurtheile ich
nicht verfolgt werden ſollen Wir wollen außer der
civilrechtlichen Verſolgung ſolcher ſchädlichen Auswüchſe des
Reklameweſens welche heute ſchon ſtattfinden kann ſtrafrechtliche
Vorſchriften erlaſſen welche wirkſamer ſind als civilrechtliche
Verfolgungen Jn Frankreich bekämpft man den unlauteren
Wettbewerb nur auf Grund des Art 1382 des cods civile Der
ſelbe lautet Jede Handlung eines Menſchen welcher Art ſie
auch ſei welche einem andern Schaden verurfſacht verbindet den
jenigen durch deſſen Verſchuldung der Schaden entſtanden iſt
denſelben zu erſetzen Wir haben darüber berathen ob wir
eine ſolche allgemeine Beſtimmung erlaſſen ſollen ſind aber
angeſichts der Erfahrungen die man in anderen Ländern mit
ſolchen allgemeinen Beſtimmungen gemacht hat davon abge
fommen und haben uns entſchloſſen es dem Ermeſſen des
Richters zu überlaſſen zu entſcheiden was erlaubt und was
unerlanubt

Das beſtriitenſte Kapitel in dem Enkwurf iſt das über den
Verrath von Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſen Durch den
ganzen Entwurf geht das Beſtreben daß es ſich dabei um den
Schutz des minder Starken handelt Deshalb dürfen wir nicht
dem Lehrling verbieten das was er im Geſchäft ſeines Meiſters
gelernt hat ſpäter zu verwenden Wir müſſen aber auch dem
Prinzipal unſeren Schutz angedeihen laſſen damit er der Kon
kurreuz gewachſen iſt Es iſt völlig ausgeſchloſſen daß der
Richter dazu übergehen könnte auf erlernte rein äußerliche
Handgriffe die Beſtimmungen des Geſetzes anzuwenden Dazu
kommt daß nach der franzöſiſchen Statiſtik nur ſehr wenige
Fälle wegen Verraths von Geſchäftsgeheimniſſen durchſchnittlich
zur Beſtrafung kommen Dieſe Fälle nehmen von Jahr zu
Jahr ab Wenn hier im Hauſe der Wunſch laut werden ſollte
wieder zu der früheren Faſſung des erſten Entwurfs zurück
zukehren ſo wird ſich ja darüber reden laſſen Jch zweifle nicht
daran daß wir uns verſtändigen und ſo einen Fortſchritt in der
Förderung der berechtigten Jntereſſen unſerer Erwerbsſtände er
reichen werden Beifall

Abg Vaffermaun nl Wenn auch heute im allgemeinen in
unſerem Kanfmannsſtand durchaus nicht Treue und Glauben
verſchwunden ſind ſo giebt es doch Auswüchſe die wir zu be
kämpfen haben Die Erfahrungen in anderen Staaten ins
veſondere Frankreich England uſw beweiſen daß wir uns von
dem vorliegenden Entwurfe gute Erfolge verſprechen können und
keine Nachtheile für den Verkehr entſtehen werden Jm Gegen
ſatz zu den in Frankreich geltenden mehr generellen Beſtimmungen
zerfällt dieſer Entwurf in eine Anzahl von Einzelbeſtimmungen
es ſind typiſche Fälle herausgegriffen und ſpezialiſirt worden
Wir können uns damit um ſo mehr einverſtanden erklären als
alle ſolche zum erſten male eingebrachten Geſetze in kurzer Zeit
einer Reviſion unterzogen zu werden pflegen So könnte z B
im 8 1 als unerlaubte Reklame auch die unrichtige Angabe der
Menge von Waaren angeführt werden Unlautere Reklame
wird ja meiſt in den größeren Städten betrieben unterſtützt
durch die Bedeutung der Preſſe Mit der juriſtiſchen Kon
ſtruktion ſind wir einverſtanden nur könnte vielleicht die Be
ſtimmung daß nicht nur einzelne Perſonen ſondern Verbände
das Recht der Anzeige haben noch erweitert werden Beſonders
ſind wir damit einverſtanden daß das Strafverfahren neben
dem Civilverfahren eingeleitet werden kann

Was ſchließlich den Schutz der Geſchäfts und Fabrik
geheimniſſe betrifft ſo fragt es ſich ob wir nicht den Be
griff des Geſchäſtsgeheimniſſes näher feſtlegen ſollen Der Ar
beiter beſitzt nicht die genügende Jntelligenz und der Lehrling
noch nicht die genügende Fähigkelt um ſich der Tragweite der
nach dem Entwurf ſtrafbaren Handlungen bewußt zu werden
Ganz erhebliche Bedenken habe ich dagegen daß keine
Zeit feſtgeſetzt iſt welche genan beſtimmt wie lange nach Ablauf
des Dienſtvertrages die Geſchäftsgeheimniſſe gewahrt werden
müſſen Das dürfte doch zu erheblichen Mißhelligkeiten Anlaß
geben Nach der jetzigen Vorlage darf jemand der ſich ſelbſt
ſtändig macht das was er bei ſeinem Lehrherrn gelernt hat
verwerthen Wie aber ſteht es dann wenn er ſich aſſocürt oder
wenn er Direktor einer Aktiengeſellſchaft wird Soll er dann
ſeinen eigenen Aſſocié oder die Geſellſchaft ſchädigen indem er
das Erlerute nicht anwendet Freilich haben ſech die Handels
kammern zu Mannheim und Frankfurt für dieſe Beſtimmungen
exklärt aber andere B die zu Halle Leipzig ſowie die
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin und der Verein deutſcher
Jigenieure ſind entſchieden gegen eine ſolche Beſtimmung Die
Bewahrung des Geheimniſſes darf nicht in Geheimnißkrämerei
ansarten Hoffentlich gelingt es uns in der Kommiſſion eine
andere Faſſung des 8 9 zu finden So wie der Paragra
ugrtiegt yſt er ſür uns unannehmbar Beifall bei den National

eralen
Abg Noeren Ctr Jch hoffe daß dieſes Geſetz bald zur

Verabſchiedung gelangt Denn noch niemals hat man im Volke
ſo allgemein ſich nach einem Geſetze doh wie nach dem vor
liegenden Durch ſchwindelhafte Manipulationen die bisher nicht
bekämpft werden konnten iſt vielfach Treu und Glauben im
Londel und Gewerbe geſchwunden Man fehe ſich nur in großen
Städten die Schaufenſter an Jn vielen Fällen muß der Ge
werbetreibende der den Schwindel nicht mitmachen will zu
Grunde gehen Der unlautere Wettbewerb iſt im allgemeinen
ne Folge der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit In Frankreich

za der Artikel 1382 des code civil ſehr ſegensrei ewirkt es
ommt aber nicht allein auf die Beſtimmungen des Geſetzes an
ſondern auch auf die der Geſetze Und da muß man
der Hogen daß in Frankreich die Rechtſprechung mehr in
endiger Verbindung mit dem gewerblichen und öffentlichen

Frben ſteht als bei uns z Frankreich hat man den unlauteren
Fettbewerb bis in ſeinen
gettrugparograph unſeres Strafgeſetzbuches gewährt nur einen
u nungen Schutz Die Beſtimmung des zweiten Abſatzes des s 9
mer den Verrath von en und Geſchäftsgeheimniſſen erſcheint
de r zu hart da ſie den Angeſtellten auch nach Auflöſung
Berſhe tverhältniſſes noch auf einen beſtimmten Zeitraum zur

chwiegenheit verpflichtet Denn es wird wohl zur Regel

nnerſten Schlupfwinkel verfolgt Der R

werden daß der Prinzipal ſich einen Revers von dem Angeſtellten
ausſtellen läßt Jch beantrage die Vorlage einer Kommiſſion
von 14 e zu überweiſen Beifall im Centrum

Abg v Czarlinski Pole Ein Bedürfniß für die Ein
bringung des Geſetzentwurfes iſt ſicher vorhanden hat doch auchder deuſſche Juriſtentag anerkannt daß man auf Grund der be
ſtehenden Geſebe Very den unlauteren Wettbewerb nicht ein

ſchreiten könnte eshalb begrüßen wir den vorliegenden Ent
wurf mit Freunden daß ſeine eſtimmungen gemißbraucht und
zu Chikanen benutzt werden könnten fürchten wir nicht Dagegen J
können wir uns den Bedenken die von den Vorrednern gegen

de r 8 r v gernAbg Siuger Soz r glauben nicht daß die nungendie We Freunde dieſes Geſetzes auf den Entwurf fetzen in Er

füllung gehen Jn unſerer heutigen Geſellſcha Wert ung ſieht
jeder Geſchäftsmann in ſeinem Konkurrenten einen Feind und
ſchimpft auf ihn er muß geradezu einen natürlichen Gegner in
ſeinem Konkurrenten ſehen wenn er nicht unter die Räder
kommen will Auch der Kampf gegen den ſog unlauteren Wettbewerb wird ein tet ins Waſſer ſein ganz abgeſehen davon

daß es ſich gar nicht feſtſtellen läßt was lauterer und unlauterer
Wettbewerb iſt So halten es die Konſervativen ſicher nicht
für einen unlauteren Wettbewerb wenn der Bund der Land
wirthe wiederholt darauf gedrungen hat daß die Deutſche Tages
zeitung mit allen Kräften für die Spiritusglühlichtfirma ein
tritt well die Fabrikanten dieſes Lichtes einen großen Theil des
Reinertrages für die Agitationen des Bundes der Landwirthe
abführen Das Bedenklichſte an dem Entwurf iſt für mich der
8 5 der dem Bundesrathe die Befugniß einräumt Mengen
einheiten gewiſſer Waaren feſtzuſtellen Es iſt bezeichnend für
unſere ganze Geſetzgebung daß man die Rechte des Bundesrathes
immer mehr erweitert Auch der S 9 in ſeinem zweiten Satz iſt
für uns unannehmbar da er die Angeſtellten in hohem Maße
benachtheiligt und auf Gnade und Ungnade den Unternehmern
ausliefert Auch dieſer Paragraph iſt ein Beweis für die Klaſſen
geſetzgebung unſerer Zeit Tie Angeſtellten kommen hierdurch
aus der Scylla der vertragsmäßigen Ausbeutung in die Cha
rybdis der kriminellen Verfolgung Der Staatsſekretär ſagte
das Geſetz ſei zum Schutze der wirthſchaftlich Schwachen ein
gebracht in Wahrheit aber iſt es ein Geſetz zur Ausbeutung der
wirthſchaftlich Schwachen Aehnliche oherunger haben wir
beim Geſetz über die Sonntagsruhe gemacht chon jetzt wird
den Angeſtellten oft zugemuthet Reverſe mit geradezu ſchamloſen
Bedingungen zu unterſchreiben wie wird es erſt werden wenn
der 8 9 Geſetz wird Redner verlieſt Anzahl von Engage
mentsverträgen in denen die Angeſtellken ſich zu den weit
gehendſten Verpflichtungen verſtehen müſſen und fährt
dann fort Selbſt ſolchen Verträgen gegenüber hat ſich
das Reichsgericht überaus wohlwollend für das Unter
nehmerthum ausgeſprochen Unter den Herren Geheimräthen
fehlt es noch immer an Leuten die das praktiſche Leben kennen
und es iſt bezeichnend für die ganze Art unſerer Geſetzgebung
daß man auch bei dieſem Geſetz keinen einzigen Angeſtellten um
ſeine Meinung gefragt hat Wir werden uns niemals dazu her
geben einem Geſetzentwurf zuzuſtimmen der Beſtimmungen ent
hält die die Handlungsgehilfen degradiren und nur eine Förde
rung der Niedertracht der kapitaliſtiſchen Ausbeutung in der
ſcheußlichſten Art herbeiführen werden Beifall bei den Sozial
demokraten

Staatsſekretär v Boetticher Der Vorredner benutzt auch
dieſe Gelegenheit um nach außen hin Unzufriedenheit zu er
regen Sehr richtig rechts Den Sozialdemokraten die immer
von der Ausbeutung der wirthſchaftlich Schwachen reden wird
hier gerade ein Geſetz geboten zum Schutze dieſer Leute Sie
haben doch auch Anhänger in den Kreiſen der kleinen Geſchäfts
leute Schützen Sie zu den Soztaldemokraten doch dieſe hier
wird Jhnen ja Gelegenheit geboten z Jhnen iſt es nur darum
zu thun daß die Zuſtände in welchen die kleinen Geſchäftsleute
durch den unlanteren Wettbewerb unterdrückt und ausgebeutet
werden in Jhrem Intereſſe weiter beſtehen De rechts
Aber dazu werden die übrigen Parteien nicht die Hand beten
Jch weiß es wohl daß der Kampf ums Daſein ein ſchwerer iſt
aber der Abg Singer hat nicht recht wenn er ſagt daß jeder
Geſchäftstreibende in ſeinem Konkurrenten einen natürlichen
Feind ſehen daß er alle Mittel auch die nnlauteren

gen müſſe in dieſem Kampfe Alle ehrlichen
Mittel ſind erlaubt aber wo unlautere Mittelangewandt werden da muß das Geſetz eingreifen
Die Grenze des lauteren und unlauteren Wettbewerbes iſt ganz
deutlich in dem Entwurfe gegeben es iſt eine Reihe von Fällenaufgeſtellt die unter den egriff des unlauteren Wettbewerbes
fallen und wenn der Vorredner meint die Praxis werde Mittel
und Wege finden um die Vorſchriften des Geſetzes zu umgehen
ſo können wir doch das Geſetz jederzeit verbeſſern Sehr
richtig Auch die Befürchtung daß der Bundesrath Vorſchriften
erläßt ohne die Jntereſſenten zu hören iſt unbegründet Die
Vorſchriften des S 9 die dem T inger ſo ſehr bedenklicherſcheinen ſind gar nicht nen Das Verlangen nach dem Schutze

von e rrhe ſtirt ſchon uns rankreich ien
und Jtalten haben dieſe Beſtimmung nur in land kennt man
ſie Es ſoll hauptſächlich dadurch verhindert werden daß
unreelle Prinzipale von Angeſtellten die ſie aus anderen Ge

ſchäften r aben ehe rJch bin überzeugt daß der Handlungsgehilfenſt isher nichts
von einer Degradation bemerkt r ſollte er G zu dieſer Anſicht kommen ſo kann er ſi bei inger bedanken
Lachen bei den Sozialdemokraten Jch beſtreite es auch da

für die Handlungsgehilfen durch dieſe Vorlage eine Art Aus
nahmegeſetzgebung geſchaffen wird die Hand erf 83
ſchon heute Konkurrenzklauſeln gegenüber nicht ſchutzlos
Reichsgericht hat ſolche Klanſeln als contra bonos mores ver
ſtoßend bezeichnet eifall rechts

Abg Schmidt Elberfeld Freiſ Volksp Gegen die Be
W Wert die ſich gegen die Entſchädigung von rrenten
durch üble Nachreden und durch Benutzung falſcher Namen
wenden habe ich nichts einzuwenden Hingegen muß ich mich
entſchieden gegen 8 5 der Vorlage wenden da man dem Bundes
rath nicht allein überlaſſen kann zu beſtimmen daß Waaren nur

ph in beſtimmten Mengeneinheiten verkauft oder feil gehalten
werden dürfen Bezüglich der Reklame muß ein Unterſchied ge
macht werden zwiſchen der rein marktſchreieriſchen und den d
anf Täuſchung des Publikums hinzielenden n ch
bin ferner der Anſicht daß die civilrechtliche Verfolgung voll

t Theil iſt ohne Zweifel s 9 welcher die F
er ſchwierigſte The ohne Zweife welcher die Frage

der Wahrung des Geſchäftsgeheimniſſes enthält Eine
rig wie in Abſatz 2 darf doch nur inſoweit erlaſſen
werden als ſie das Fortkommen der Angeſtellten nicht hindert
Freilich kann ich dem Abg Singer nicht h daß dieſeSchaden nur eine Folge der kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung
ſind Trotzdem widerſtehe ich der Verlockung auf dieſes Spezial
ihema einzugehen und über den Wettbewerb im Zukunftsſtaat
mit ihm zu debattiren Heiterkeit

Von der Beganſinung einer Klaſſenherrſchaft kann durch dieſes
Geſetz gar nicht die Rede ſein und ich halte es ſehr wohl fürmöglich eine befriedigende goſſung zu finden Von der ſoge
nannten Konkurrenzklauſel iſt in dem Entwurf gar nicht die

ede Herr Singer kämpft alſo gegen Dinge die gar nicht in
rage ſtehen Nach meiner Meinung haben die verbündeten

Regierungen bei dem Abſatz 2 des 8 9 weniger die Arbeiter alsBetriebsleiter und ſolche Herſonen im Auge gehabt die wenn

ſie eine derartige Verpflichtung übernehmen auch entſprechend
dafür gelohnt werden Bei uns im Rheinland ſind dieſe Ver
träge unter Herrſchaft des franzöſiſchen Geſetzes immer ſo auf

trekt Zeit und die Kenntniſſe um u r See
g
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gefaßt worden daß der Prinzipal ſeinem Angeſtellten nur dann
eine ſolche r auferlegen konnte wenn dafür als Gegen
leiſtung ein entſprechend höheres Gehalt gezahlt wurde
erfreut bin ich darüber daß man n r den Verräther tr
will ſondern beſonders auch den V rer Man könnte ſehr
wohl auch noch ein Ausſpioniren von Geſchäftsgeheimniſfen unter
Strafe ſtellen nämlich das Einſchleichen in riken um etwaszu erforſchen Leute die das thun muß man ſtrafrechtlich
aſſen denn ſie ſind nicht viel beſſer als Einbrecher und Diebe
m erſten Abſatz des 5 9 iſt der Begriff Geſchäftsgeheimntß

nicht genau genug gefaßt s kann ſehr wohl das was dem
einen Grete eimniß iſt dem anderen Arbeiter der neben
ihm ſteht kein Geſchäftsgeheimniß ſein Jedenfalls iſt der S 9
in der vorliegenden Faſſung nicht annehmbar derſelbe muß erſt
in der Kommiſſion eine gründliche Umgeſtaltung erfahrenSehr bedenklich iſt anch die Verquickung der civil und ſtraf

rechtlichen Beſtimmungen Es wird dadurch künftig die Gelegen
heit gegeben auch bloße Reklame mit Strafe zu belegen
warne entſchieden vor einer formaliſtiſchen Anwendung di
Beſtimmungen und empfehle deren Präziſirung Als Beiſpiel
dafür daß präziſere Beſtimmungen eingeführt werden können
erwähne ich eine Entſcheidung des Oberlandesgerichts zu Frank
furt a wonach eine Firma die deutſchen Schaumwein als
echten e Schaumwein vertrieben hat freigeſprochen iſt
Es iſt dringend nothwendig hier die größte Vorſicht zu gebrauchen
damit nicht durch die Rechtſprechung ein Schaden entſteht der
V ſaß Sgſwiegt den man ſich von dieſem Geſetz verſpricht

eifall linksGeh Rath Haus weiſt darauf hin daß das Oberlandesgericht
zu Frankfurt a M die Strafverfolgung in dem vom Vorredner
erwähnten Fallc abgelehnt hat weil einmal der betr Weinhändlernicht das Bewußtſein einer rechtswidrigen Abſicht gehabt hat
und ſodann weil der Thatbeſtand nicht unter die St
beſtimmungen des Waarenzeichengeſetzes fällt Jndeſſen iſt
dieſer Entſcheidung des Oberlandesgerichts die Angelegenheit
ſchwerlich abgethan die Frage wird ſicher noch bei anderen
Gelegenheiten zum r r x weiterer gerichtlicher Erwägun
gemacht werden und es iſt abzuwarten wie in künftigen Fällen
die Entſcheidung ausfallen wird

Abg r v Langen konſ Jch glaube auch nicht daß
dieſes a alle Schäden des unlauteren Wettbewerbes be
ſeitigen wird aber es wird doch einen hen Schritt nach
vorwärts dedeuten ch kann jedoch nicht dem beiſtimmen
was in den Motiven des Geſetzes ausgeführt wird daß unfer
Kaufmannsſtand auf einer ſo hohen ſittlichen und moraliſchen
Stufe ſteht Früher allerdings war es anders aber ſeitdem
mehr und mehr gewiſſe fremde Elemente Aha links in unſeren
deutſchen Kaufmannsſtand eingedrungen ſind hat ſich dies leider
geändert Mit Freuden begrüße ich die Beſtimmung daß der
Verrath an Geſchäfts und Fabrikgeheimniſſen beſtraft werden
ſoll Das berechtigte Jntereſſe des Geſchäftsgeheimntſſes muß
gewahrt werden ich hoffe jedoch daß die Beſtimmungen des
Geſetzes nicht nur auf private ſondern auch auf ſtaatliche Be
triebe Anwendung finden Dann wird es nicht mehr vor
kommen daß der Direktor einer königlichen Gewehrfabrik von
einer privaten Fabrik zu einem höheren Gehalte angeſtellt wird
und dort das was er in der königlichen Fabrik geſehen hat ver
werthet Was Herr Singer über den Bund der Landwirthe ge
ſagt hat entſpricht durchaus nicht den Thatſachen Ein förmWer Vertrag liegt zwar nicht vor Allerdings hat ſich der
Bund der Landwirthe bereit erklärt wenn die Lampe der betr
Firma wirklich das Beſte ſein ſollte im Intereſſe unſerer einheimiſchen Spiritusinduſtrie hierfür in ſeiner Preſſe Propaganda

zu machen Und da der Fabrikant ſelbſt anerkannt hat daß dies
große Koſten verurſachen würde hat er ſich bereit erklärt dem
r Landwirthe einen Theil des etwaigen Reingewinns

zuzuführen
Abg Dr Meyer Halle frſ Vergg Meine Fraktion hſich Wer dieſes Geſetz mit der Regierung und der net

dieſes Hauſes ſo zu verſtändigen daß ſie für das Geſetz ſtimmen
kann ir ſind einverſtanden damit daß man nöthigenfalls un
lautere und unſittliche Handlungen im Handelsverkehr ſtrafrecht
lich verfolgt Allerdings wird die Unterſcheidung zwiſchen lauterem
und unlauterem Wettbewerb ſehr ſchwer ſein denn jeder nennt den
Wettbewerb den er ſelber macht lauter und den ein anderer
macht unlauter Heiterkeit Mit dem ber Langen
ich in der Beurtheilung dieſes Geſetzes ſo überein daß ich mich
ihm als beſſere Hälfte präſentiren möchte ohne jedoch mich mit
allen Konſequenzen die aus dieſer Vereinigung entſtehen können
einverſtanden zu erklären Große Heiterkeit Dem Abg Sin
ebe ich zu daß Verträge wie er ſie charakteriſirt hat

d und Ge
davon

nd aber glaube ich daß die vollſte Glü
Moralität auch durch die beſten Geſetze in unſerer
r nicht exreicht wird ich bin jedüberzeugt daß dies auch nicht im ſozialdemokratiſchen
ſtaat erreicht werden wird Denn der Stoff mit dem
demokraten kochen iſt auch nichts anderes als das allgemein be
kannte Waſſer Heiterkeit

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung 21
abend 1 Uhr erdem ſtehen auf der Tagesordn e erſte
Leſung des r etzes und die erſte desGeſetzentwurfs betreffend die r gretkammern

Schluß 5 Uhr

Vom Weihngchtsbüchertiſch
VII

Bismarck s Mahnworte an das deutſche Volk Erne etoe uch erſchienen r akeude begrüßen Denn wahrhaft goldene Worte ſind

ier der große Staatsmann der erdiente F3 des neuen
Deutſchen Reiches der getreue Eckart ſeines zu eben
dieſem Volke ſpricht h vergleicht der Verfaſſer dieſen
ſeltenen Schatz Bismarck ſcher Kernſprüche mit jenem

nde des Rheins ruhenden NihelungJedem er erreichbar der ihn zu eeee r
freilich, ſagt der Verfaſſer die Se dieſer rte

c zerſtreu n u ſammeln Darum
enſt was dem V

nach auf dem Gru

erachten wir das für keinals ein Gebot nationaler Michterfänung erſchien, daß er dieſe
Arbeit für Tauſende deutſcher Landslente übernahm en den
herrlichen Schatz der Mahnworte Bismarck s an Volk

tet und in einer billigen Volksausgabe jedem
ugän machteEine e höchſtem Maße beachtenswerthe Erſcheinung im Kunſt

handel iſt das ſoeben von der deutſch amerikaniſchen Verlagsfirma
The Werner Company Berlin herausgegebene neueſte und
lebensvollſte Porträt des Fürſten Bismarck das den Alt
reichskanzler in der Uniform ſeines Halberſtädter Kü
Regiments behelmt im offenen Mantel darſtellt
Guſtav Aßmuß herrührende von dem Hof Kunſtinſti
Troitzſch ganz in der Weiſe V Nach gen der Berliner
National Galerle reproduzirte Bildniß zählt zu den r
farbigen Publikationen des letzten Jahrzehnts und wird bald weit
über das Deutſche Reich hinaus überall populär werden
muſterhafte Werk nur die Rieſenauflage macht einen 13Preis für ein ſolches Kunſtblatt möglich kann für 10 M von
ſämmtlichen Buchhandlungen ſowie von der Verlagsanſtalt ſelbſt
und von ihren Agentnren bezogen werden

Jda Seele s Gedichte für das erſte Kindesalter
zum Gebrauch im Hauſe für den Kindergarten und die Klein



kinderſchule mit 30 Holzſchullten gezeichnet von Luiſe Thalheim
bevorwortet von Herm Pöſche Druck und Verlag von A Haack
Berlin Geh 3 werden in vierter unveränderter Auflage
für den Weihnachtstiſch dargeboten Die Herausgeberin die erſte
Schülerin Friedrich Fröbel s die im April d J ihren 70 Geburts
tag gefeiert hat darf ſich rühmen in dieſem Buch alles vereint
zu haben was an Gedichten und Liedern für das Kind in ſeinen
erſten Lebensjahren geeignet erſcheint Auch in der vierten Auf

lage an daher der indaltreichen Sammlung die beſte Empfehlung
als Geleit gegeben werdenBlum en der Liebe iſt der Titel eines im Kunſt Verlag
von Fritz Grandt Berlin SW erſchienenen Prachtwerks
das ganz dazu geeignet iſt vornehmlich bei unſeren für gemüth
volle Poeſie in Bild und Wort ſich begeiſternden deutſchen

rauen und Mädchen eine gurige Aufnahme zu finden Eine
n ihrer äußeren Ausſtattung prächtige Mappe enthält 10 Mädchen

köpfe deren jeder eine unſerer beliebteſten Blumen ſymboliſirt
Das Maßlieb das Veilchen die Roſe Schneeglöckchen Vergiß
meinnicht und wie ſie alle heißen ſie ſind hier umwunden von
dem Bande der Poeſie zu einem Strauße vereinigt der ſich zum
Geſchenk für das bevorſtehende Feſt wie für ſonſtige Gelegen

elten beſonders eignet Der Preis der Mappe die außer einem
idmungsblatt aus 10 in vorzüglichen Photographien wieder

n Bildern beſteht beträgt nur 10 M und iſt durch jede
uch und Kunſthandlung zu beziehen aL Mit Aufdruck ihres Namens iſt für Hans und Grete Fritz

und Franz und wie ſonſt immer unſere Lieblinge heißen mögen
ein reizendes neues Märchenbuch mit ſieben entzückenden Mär
chen von Lucie Jdeler und mit ebenſovielen prachtvollen gro
ßen bunten Bildern nach Aquarellen von Fritz Bergen in der
Schwabacher ſchen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart ſoeben er
chienen Was wird die liebe Helene für Augen machen der

eine Karl ſtaunen und ſich freuen wenn ihnen der Weihnachts
mann ein herrliches Bilderbuch bringt das er für ſie ja offen
bar eigens nur für ſie neu und beſonders angefertigt hat Mit
mehr als 150 verſchiedenen Vornamen deren Verzeichniß nebſt
ausführlichem Proſpekt durch jede Buchhandlung ſowie direkt
von der Schwabacher ſchen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart
unentgeltlich bezogen werden kann iſt das Neue Namen Mär
chenbuch von Jdeler Bergen vorräthig das trotz ſeines amüfan
ten gediegenen Jnhalts und der prächtigen Ausſtattung nur

M 50 toſtet tJn Mütterchens Hilfstruppen Eine hübſche Geſchichte
und Anleitung wie Knaben und Mädchen im Haushalte helfen
können Von Tony Schumacher Stuttgart Verlag von
Levy u Müller eleg geb M 50 ſind ſämmtliche Arbeiten
zu denen Knaben und Mädchen im Haushalte herangezogen
werden können ausführlich behandelt und zwar iſt um den
trockenen Lehrton zu vermeiden der geſammte Stoff ſehr geſchickt in die Form einer äußerſt ſpannenden Erzählung gebracht
welche den nach Abwechſelung ſtrebenden Geiſt des Kindes nicht
ermüdet und ſeinen Nachahmungstrieb weckt und zur Bethätigung
anregt Dieſes eminent praktiſchen Werthes wegen iſt das Buch
einer freundlichen Aufnahme von ſeiten der Eltern ſicher und
wird wegen ſeines intereſſanten und ſpannenden Jnhaltes ohne
Zweiſel bald ein Lieblingsbuch der Kinder werden

Jn BVackfiſchchens erſte Küchenkünſte oder Die kleine
Gelegenheitsköchin von Eliſe Roth geb M 80
Schwabacher ſche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart hat die

Verfaſſerin diejenigen Küchenerzeugniſſe zuſammengeſtellt die ſich
am bequemſten bereiten laſſen ohne eine unbedingte Hingabe an
die Küchenarbeit zu verlangen und die ſozuſagen die Poeſie der
Küche ſind Feſttags und Gelegenheitsſpeiſen Das Werkchen
erſcheint dazu geeignet Freude am Hausweſen zu wecken und
auf angenehme Art Haushaltungskenntniſſe an das Schulwiſſen
anknüpfen zu helfen Wir empfehlen daher Backfiſchchens erſte
Küchenkünſte als ein hübſches und praktiſches Geſchenkbuch das
bei der weiblichen Jugend gewiß freudige Aufnahme finden

D

Ein vortreffliches Geſchenk iſt die Quinteſſenz der
Lebensweisheit und Weltkunſt Nach Cheſterfield s
Briefen an ſeinen Sohn bearbeitet von Dr Karl Munding
Broſch M 50 Schwabacher ſche Verlagsbuchhandlung in

Stuttgarl Das Verdienſt dieſe Perle der Weltlitteratur in
einer geradezu klaſſiſchen Ueberſetzung und Bearbeitung dem
deutſchen Publikum erſchloſſen zu haben gebührt Dr Karl
Munding Aus ſeinem ſchon in vielen Auflagen verbreiteten
Buche das jetzt erſtmals in billiger und doch ſehr gediegen aus

eſtatteter Geſchenkausgabe vorliegt wird auch ein Virtuoſe der
ebenskunſt noch lernen Jedenfalls iſt es ein unübertrefflicher

Führer durchs Leben denn es iſt ein herrlicher Schatz der
feinſten Beobachtungen und Lebensmaximen darin niedergelegt
Es iſt ein nützliches Geſchenkbuch allererſten Ranges beſonders
kür Jünglinge

Von A v Krane s Hauskomödien für die Jugend
erſchien ſoeben als fünftes Bändchen Schulfeſt und Chriſt
feſt Verlag von Levy u Müller in Stuttgart kart 80 Pfg
Jn ſämmtlichen Stücken von den einfachſten Vorträgen bis zu
größeren und komplizirteren Aufführungen iſt der kindliche Ton
wie in den vorhergehenden Bändchen ganz vorzüglich getroffen
ohne daß dabei auf edle Sprache und glaite Form Verzicht ge
leiſtet worden wäre Das Baändchen das auch hübſche fran
zöſiſche Stücke enthält wird gerade jetzt vor Weihnachten in
allen Kreiſen wo die ſchöne Sitte herrſcht dieſes Feſt der Kinder
auch durch kleine Kinderaufführungen zu feiern willkommen ge
heißen werden

Viel Vergnügen Eine Original Sammlung von Geſell
ſchaftsſpielen aller Art Vexir Reim und ſchriftlichen Spielen
Pfänderſpielen und Pfänderauslöſungen Orakelſpielen Zauber
und Kartenkunſtſtücken Aufführungen arren Vorträgen
Räthſeln und Charaden c 2c Nebſt Einleilung Wie unter

Von Agnes von Aarau Broſchirtich meine Gäſte
80 Schwabacher ſche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart

Bietet eine reiche Fülle von allerhand Geſellſchafts Reim
Rathe Vexir Pfänder und Orakelſpielen eine Menge

fänderlöſemittel Winke und Anweiſungen für Deklamationen
Aufführungen Scherzzeichnungen Polterabend und Hochzeits
ſcherze ferner hnmoriſtiſche Gedichte zum Deklamiren Karten
und Zauberkunſtſtückchen Räthſel und Aufgaben aller Art Viele
von den Variationen der Rathe und Reimſpiele ſind ſo ergötz
lich daß ſie auch höheren Anſprüchen entſprechen können wenn
ſie mit Geiſt und Geſchick geſpielt werden Von allen Spiel
Scherz und Unterhaltungsſammlungen die wir kennen iſt

Viel Vergnügen von Agnes von Aarau die reichhaltigſte ge
ſchickteſte und ergötzlichſte

Handel, Gewerbe und Verkehr
Zuckerraffinerie Halle In der gestern nachmittag

unter Leitung des Vorsitzenden des Aufeichtesrathes Herrn
Kommerzienrath Riedel im Gasthof zur Stadt Hamburg
abgebaltenen 14 ordentlichen Hauptversammlung war ein Aktien
Kapital von 1,134,000 M durch 2358 Stimmen vertreten Zu dem
Geschäftobericht dessen Inhalt unseren Lesern bereits bekannt
iet wurde vom Vorstande nochmals bomerkt dass die ungünsetige
Marktlage welche so nachtheilig auf das Gewinnergehbniss ein
gewirkt hat in erster Linie der Ueberproduktion zuzuschreiben
zei In den letzten Wochen sei allerdings eine Preisbesserung
von 60 Pf für Rohzucker und 25 Pf für raffinirte Waare ein
getreten diese Beaserung reiche aber bei weitem noch nicht bin
um einen lohnenden Ausgleich der Preise zu bewirken Die
Wirkung der neuen Zuckers teuer vorlage auf die Industrie
laese ich noch nicht überzchen Die von der Gesellschaſt ein

tührten techniechen Verbesserungen haben sich beetens bewährt
eben der bedeutend erhöhten Leistungs fähigkeit sei denselben

eine Verminderung der eretellungesbosten um 1 M pro D Ctr
zu danken Geganwärtig errichtet die Oesellechaft auf ihrem
Fabrikgruudztück am Bahnhofe einen groeen Rohzuckerepeicher

der 200,000 Ctr Waare aufzunehmen verwag di
erspart dadurch erheblich an Transportkosten die gegenwärtig
jährlich 20 30,000 A betragen haben Die Versammlung
genehmigte den Abschluss beschloss demgomüses die Vertheilung
von 195,000 M als 60 Proz Dividende und ertheilte der Ver
waltung Entlastung Dio in der Reihenfolge auescheidenden
Mitglieder des Aufsichtsrathes dio Herren Kommerzienrath
H Lebhmann Stadtrath Ernst und Bankier Z2 0 wurden
wiedergewählt

Rio de Javneiro 12 Dez Telexr Weoheelauf London 9
Buenos Ayres 12 Dez Telegr Goldagio 230

Wanren und Proauktenberlehte
Zucker

Paris 13 Dez Schluss Rohzucker behauptet 88 loco 28,50
29,00 Weisser Lucker fest Nr 3 per 100 kg per Dez 33,12
per Jan 31,37 per Jau April 31,87 per März Juni 32,37

London 13 Dez 96 nrnzucker 12 sletig Hühen Roh
zucker loco 10 stetig Centrifugal 12

Kaffee
Hamburg 13 Dez Kaffee rubig Umentz 1000 Back
IIamburg 13 Dez Dericht der Hamb Firma Joswinh u Comp

Kaffee good average Santos per Dez 73 per März 69 per Mai
67 per Sept 63 Rubig

Hamburz 13 Dez Nachmittagsbericht Good averago Santos
per Dez 73 per kAlüärz 69 per Mni 67 per Sept 64 Behauptet

Hamburg 13 Dez Abends 6 Vhr Bericht der IIlamb Firma
Joswieh u Comp Kuffee good average Santos per Dez 73 per März
69 per Sept 64 Ruhig

IIavre 13 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Nov 89,50 per Dez 84,50 per März 83,00 Fest

Am sterdam 13 Dez Java Kaffee good ordinary d1
Spiridus

Nordhausen 13 Dez Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohue Fass ab Brennerei 58,00 60,00 AM desgl 40 Vol
52,50 54 50 M

Hambuüurg 13 Dez Spiritus sti per Dez Jan 165 Br
per Jan Febr 16 Rr per Febr Mürz 168 Br per April Alai 167 Br

ottin 13 Dez Spiritus unveräud loco mit 70 M Konsumeiteuer

die Gesellschalt Bres an 13 Dez 8piritue per 100 1 100 er 50 B Verbranehs
abgaben per Dez 49,70 do do 70 I Verbrauehsahgaben per Des
30,20 clo do

Paris 13 Dez ſSehlussherieht Spiritas behauptet per Dez 32,59
per Jan 32 00 per Jan April 32 50 per Mai Aug 33,50

Oelsaaten Oele Feobtwaaren
Hamburg 13 Nov Kühöl unverrollt behaupfet loco 48
Bremen 13 Pez Schmalz Rnhig Wileox 29 Pl Armom

shield 29 Plg Cudahy 30 Pfg Choice Grocery 30 PIg Wnite
label 270 Pfg Fairbanks 26 Pfg Speck Ruhig 8hort elear midd
ling loco 24 Plg Extralongs 25 Pfg

Breslau 43 Dez Räünöh per Dez 45,00 per Mai
Stettin 13 Dez Rühöl loco still per Dez 46 00 per Apri

Mai 46 00
Köln 13 Dez Rühöl loco 51,00 per Alai 409,50 Br
Pest 13 Dez Kohlraps per Ang Sept 10 70 Gd 10,75 Br
Antwerpen 13 Dez Schmalz ver Dez 69, Margarine ruhig
Paris 13 Dez Schlussbericht Rüböl ruhig per Desz 54,75

per Jan 54,75 per Jan April 55,00 per März Juni 53,25
Amsterdam 13 Pez Rüböl loco 23 per AMui 23 per

Herbst 23
Peter burg 13 Dez Talg loco 47,090 per Aug

Petroleum
Stettin 13 Dez Loco 11,25
Hamburg 13 Dez Petroleum loco rubig 8lundard vwhite

loco 7,10
Bremon 13 Dez Börsen Behluss Berieht Ratflinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer etrolenm Börse Ruhig Loco 7,40 Br
Rus isches Petroleum Loco 7,00 Br

Antwerpen 13 Dez Secbluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 29 Pest

Metalle
Amsterdam 13 Dez Bancazinn 37,
London 13 Dez Chili Kupfer 42 per 3 Monat 43
London 13 Dez Telegramm Blei span 11 Letrl euxl 11

Iatrl Zinn 62 Lstrl Zink 14 Lsirl Antimwon Letrl
Glasgow 13 Pez Vorm 11 U 5 41 Roheis en Mizednumbers warrants 46 sh 10 d Aatt
Glasgow 13 Dez Schluss Rohels en Mixed numbers warrants

46 sh 7 d
Glasgow 13 Dez Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den

288,044 Tons im VorigenStores belaufen sich auf 337,148 Tons gegen 288
Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Kochöfen beträgt 78
gegen 71 im vorigen Jahre

13,85 DollNew Vork 12 Dez Zinn Siraiis DEiscen Nr
Coltness 20 00 Doll

Thüringer Salinen S 865,00beB Deutsohe Rypoth Pfandhbriefe z Hugo Bergwerk 7 1185,0060Berliner Börse vom 13 Dez e 13 210,50b20 u Bogvonvrioto e ragl Wieinvrieb 9 55,006
Jrgänzung zu den Notirungen ſestf Draht Industriel s 132,003 Den D attowitzer 8 156,25b626re Lertt Abendblatt s do Union Konv 1 99,00ba6 v n T In 104 oobepjKönigin Marienhütte 0 67,000
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o 53 a 5 l 770 Kuss Südwestbahn 4 101,690 IBerzelius 5 118,256 do äo jungel 4 110,60633 Bo en es ar an 103 10 Dranskaukasische 388,75B Bismarckhütte 8 1184,00b20Hawburg Hypoth 8 162,00vb20
0 An z a 27 Warschau W ienerler I Bonifacius Bergwerk 0 1106,00b26Hamb Com u Disk B 6 1131,106
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